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WHAT'S THE MATTER, U.S. A.?

Alarm! Alarm! Die Welt kracht in den Fugen!

Noch gestern stand sie lest doch siehe da:

Heut lottert von den Stützen, die sie trugen,
Die wichtigste im Lande U. S. A.!
Noch gestern ward Europas Weh belächelt,

Noch gestern hat sich Kühlung Uncle Sam

Mit seinen Shylock-Scheinen zugefächelt,

Mit denen er stets von Europa kam;
Noch gestern galt nur: «Splendid Isolation»!

Noch gestern war man Hilfewillens bar

Jetzt droht ein Donnerwetter dieser «Nation»,

Um nichts geringer, als das unsre war

Zinsvögte für Europa, unerbittlich,
Hartherzig, smart so lebten sie dahin;

Was «Not der Welt»? Zwei Dinge nur war'n sittlich

Wichtig: die Bibel und der Goldgewinn!
Von ihren Lippen troffen manche Sprüche,

Die hatten mit den Taten nichts gemein

Nun geht ein Traumzustand jäh in die Brüche,
«Man» merkt: Amerika lebt nicht allein!

Der Draht tat dampferfahrenden Magnaten

Kursstürze und Zusammenbrüche kund,

Blass wurden manche Dollarpotentaten
Und mancher Bissen rutschte nicht im Schlund

Sie haben ziemlich viel auf dem Gewissen:

Der Wilson-Völkerbund galt ihnen nichts,

Auch konnte U. S. A. vergnüglich missen

Die Meinung eines Haager Schiedsgerichts;

Denn: was galt U. S. A. Europas Wollen?

Was seine Not? Was auch sein heisses Flehn?

An einem Fall (dem tollsten aller tollen)
Hat eine ganze Menschheit es gesehn:

Noch riecht versengtes Fleisch von Boston rüber
Damals bat um zwei Leben eine Welt;
Millionenfaches Bitten? Nasenstüber:

Am Dollar sind Gebet und Recht zerschellt.

Und seither ist es weiter so geblieben:

Europa seufzt der Dollar hat das Wort!
Sie haben ja die grössten Häuser drüben,

Und jede Putzfrau schon fährt ihren Ford;
Auch stammen s i e (laut Dayton) nicht vom Affen

(Das ist Europas einz'ges Vorrecht noch!);
Sie haben Sekten schon für jeden Laffen,

Und statt des Herzens haben sie ein Loch.

Sie konnten niemals Geld genug erblicken,
Business war ihnen höchste Religion;
Bald konnten sie im Golde fast versticken
Da schrillte wild ein andres Telephon

Doch ist ein stiller Trost der Welt geblieben:

Den Milliardären wird nicht viel geschehn,

Sie werden kaum gepeitscht von Schicksalshieben,

An ihnen wird der Kelch vorüber gehn;

Sie werden weiter ihre Dollars machen,

Indess manch braver Mann im Staub verreckt,
Mag manches kleine Häuslein jäh verkrachen

Sie sind auf Stahl gebaut und eingedeckt;

Mag's krasser kommen, als wir heute ahnen,

Geht auch bankrott das «untere» U. S. A.:
Das «obere» wird Europa weiter mahnen

Three Cheers dem Dollargott, hallelujah!
JOHNNY K.NOCKDOWN.

ENERGIEAMT
Sluf einem büro im bunbesfjauê fifcen

brei beamte. Sitte brei Reißen Jpuber. To,

ijt batcr fmber, bemu ber Sofjn fmber unb

nocfj ein entfernterer berioanbrer, ebenfalls

ein fmber. (Sluf bem bunbeêfjaus finb be=

fanntlicfj alle Oerroonbt.)

Gê ift 8 Uhr 15.

Slllc brei finb eifrig mit ber i>eftüre ber

Worgcnpoft befcfjäftigt. £aê ift feriöfc unb

grünblicfjc Slnbacht. 5Jlan ift fich befoufjt,

baf; mon bafür bejafjlt roirb.

blöhlieb, fcfjtägt ©über I mit geroaltiger

gauft auf fein Satheber unb fchrcit: Slr=
betten! Slrbeiten!" 3öie angefrhoffett

juefen bie beiben jüngeren .Çmberê jufam=

men unb ftaunen mit offenem Wunb auf

ben Päterlichcn borgefefeten

3ft ber gcifteêfranf geroorben?

Slber nein! £er alte £uber ift nicfjt gei=

ftestranf geroorben. (3Bie follte er aucfj?)

(Sr fuchtelt nur toie roilb unb macht grofje

glofcenbe Slugen. ßr mufj etroaê gurefjt*

bareê gelefen fjaben in ber 3citurt9- Gtroas

Grfchûtternbcê. Gtroaê, baö feine ganje pen=

fionëberecfjtigte Stufje aus bem ftonjept ge=

brarfjt fjat. bicUeictjt eine Slnjpielung auf

ifjn felber
Tie beiben jungen Çuberë fliegen burefj

ben lejt unb fjolen auf (Sie finb nämlich,

mit ber Seftüre ftetê fjintenbrein, benn ber

Sllte fann biel fchnellcr lefen flar
toenn fie erft mal 25 8<Jf)*e auf oem 5011,15

beêfjauê finb, bann fönnen fie auch, fcfjneller

lefen) holen alfo auf unb faft gleich*

jeitig finben fie ben baffuê. £er trifft fie

mie ein Schlag. Sie überfliegen

Gnergicamt.
3n ber greitagfifcung bes bunbeêrateê

f)at ber CSfjef bes eibgenöffifdjen £epar=
tements beê ^nnern Senntniê gege*

ben Wonach, Gnergicamt Gncr*

gie Gnergiefüirtfcbaft Sluênûfcung

ber Äräfte Sluönüfeung bracfjliegenber

Gräfte Gnergicamt Departement

Sluênûfcung ber Gräfte..."

Dgott!
2öir finb oerloren!" ftöfjnt ber Sllte unb

in bitterer Ginficht beê Unumgänglichen

fcfjiebt er bic 3ärurtg beifeite, taucht bie

geber inê îintenfafj unb fängt an ju ar=

betten. Slucfj bie jungen fangen an ju ar*

beiten. «ner Slrt ßtefoiffeneangft arbei*

ten alle brei. Schreiben, recfjncn, tippen.

Taê ift ein betrieb mie noch nie. £aê*¦ t_TW*- ERHÄLTLICH IN ALLEN GUTEN APOTHEKEN IU FrS.SO UND F, 8-
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l'ttL IVI^ILK, L?.8.^.?

^lsrm! ^Isrm! Oie ViVelt krsckt in àen laugen!

lVocb gestern stsnà sie îest âoek siens às:

Heut lottert von àen 8tiit2en, àie sie trugen,
Oie wicbtigste im Lsnàe Li. 8. ^.!
kVocb gestern wsrà Iluropss ViVen beìsckeìt,
tVocn gestern nst sicn Xiiklung Llncle 8sm

tVlit seinen 8bvlock-8cbeínen xugeîsckelt,
tVîit àenen er stets von Lurops ksm;
lVocb gestern gslt nur: «8pìenàià Isoistion »!

lVocb gestern wsr msn Hiliewiilen8 bsr
^et?t àrobt ein Donnerwetter âieser «lVstion»,

Lim nickts geringer, sis àss unsre wsr

?in8vögte iür Lurops, unerbittlick,
Hsrtker^ig, smsrt so lebten sie àskin;
Vi/ss «IVot àer VlVelt»? ?wei Dinge nur wsr'n sittlick
ViVicbtig: àie öibel unà àer (ìolàgewinnî
Von ikren Lippen trotten msncke 8prücbe,
Die bstten mit àen lösten nickts gemein

kVun gebt ein ?rsum?ustsnà jsk in àie Krücke,
«lVlsn» merkt: Amerika lebt nicbt sliein!

Der Drskt ist àsmpîerîsbrenàen kVìsgnsten

Xursstürzie unà ^ussmmenbrücbe kunà,

LIsss wuràen msncke Dollsrpotentsten
Linà msncker Li8sen rutscbte nicbt im 8cklunà

8ie ksben xiemlicb viel suî àem (Gewissen:

Der Wilson-Volkerbunà gslt iknen nicbts,

^uck konnte Li. 8. ^. vergnüglick missen

Die tvleinung eines Hssger 8cbîeàsgericbts;
Denn: ws8 gslt Li. 8. ^. Luropss Vl7oIIen?

Vl?ss seine lXot? ViVss suck sein keisses ?Iekn?

à einem ?sll (àem tollsten sller tollen)
Hst eine gsnse lVlenscbbeit es gesebn:
t>Iocb riecbt versengtes ?leiscb von koston rüber
Dsmsls bst um swei Leben eine w'elt;
tvlillioneniscbes Litten? kXssen8tüber:

^m Dollsr sinà (-ebet unà lîeckt Zierscbellt.

Llnà 8eitber i8t «8 weiter so geblieben:

Hurops seukxt àer Dollsr kst àss VlVort!

8ie bsben js àie grössten Häuser àriiben,
Linà jeàe ?ut/!rsu scbon îsbrt ikren ?orà;

àcb stsmmen 8 i e (laut Dsvton) nicbt vom ^îîen
(Ds8 ist Luropss eini ges Vorrecbt nocb!);

8ie bsben 8ekten 8ckoa iür jeàen Lsîîen,
Llnà 8tstt àe8 Her2en8 bsben 8ie ein Lock.

8ie konnten niemsls Qelà genug erblicken,
Ku8ines8 wsr ibnen böcbste Religion;
ksià konnten sie im Qolàe îsst versticken
Ds sckrillte wilà ein snàres ^elepbon

Docb ist ein stiller ?rost àer ViVelt geblieben:

Den lVlillîsràsren wirà nicbt viel gescbebn,

8ie weràen ksum gepeitscbt von 8ckicksslsbieben,

^n iknen wirà àer Xelck vorüber gekn;

8ie weràen weiter ibre Dollars mscken,

Inàess msncb brsver lvlsnn im 8tsub verreckt,
kvìsg msncbes kleine Ususleîn jsb verkrscken

8îe sinà suî 8tsbl gebsut unà eingeàeckt;

tvlsg'8 Krs88er kommen, sls wir beute sbnen,

(-ekt suck bankrott àss «untere» LI. 8. ^.:
Dss «obere » wirà Lurops weiter msknen

1"kree Lkeers àem Dollsrgott, ksllelujsb!

Auf einem Büro im Bundeshaus sitzen

drei Beamte. Alle drei heißen Hubcr. Ta
ist Vater Hubcr, dann der Sohn Hubcr uud

noch cin entfernterer Verwandter, ebensalls

ein Huber. (Auf dem Bundeshaus sind

bekanntlich alle verwandt.)
Es ist 8 Uhr 15.

Alle drei sind eisrig mit der Lektüre der

Morgenpost beschäftigt. TaS ist seriöse und

gründliche Andacht. Man ist sich bewußt,

daß man dafür bezahlt wird.
Plötzlich schlägt Huber I mit gewaltiger

Faust auf sein Katheder und schreit:

Arbeiten! Arbeiten!" Wie angeschossen

zucken die beiden jüngeren Hubers zusam¬

men und staunen mit offenem Mund auf

den väterlichen Vorgesetzten....

Ist der geisteskrank geworden?

Aber nein! Der alte Huber ist nicht

geisteskrank geworden. (Wie sollte er auch?)

Er suchtelt nur wie wild und macht große

glotzende Augen. Er muß etwas Furchtbares

gelesen haben in der Zeitung. Etwas

Erschütterndes. Etwas, das seine ganze

Pensionsberechtigte Ruhe aus dem Konzept

gebracht hat. Vielleicht eine Anspielung aus

ihn selber...
Dic beiden jungen Hubers fliegen durch

den Text und holen aus (Sie sind nämlich

mit der Lektüre stets hintendrein, denn dcr

Alte kann viel schneller lesen klar

wenn sie crst mal 25 Jahre auf dem Bun¬

deshaus sind, dann könncn sie auch schneller

lesen) holen also auf und fast gleichzeitig

finden sie den Passus. Der trifft sie

wie ein Schlag. Sie überfliegen

Energieamt.
Jn der Freitagsitzung des Bundesrates

hat dcr Ches des eidgenössischen

Departements des Innern... Kenntnis
gegeben... wonach... Energieamt...
Energie... Energiewirtschaft... Ausnützung
der Kräfte... Ausnutzung brachliegender

Kräfte.. Energieamt.. Departement..
Ausnützung der Kräfte..."

Ogott!

Wir sind verloren!" stöhnt der Alte und

in bitterer Einsicht des Unumgänglichen

schiebt er die Zeitung beiseite, taucht die

Feder ins Tintenfaß und fängt an zu

arbeiten. Auch die jungen fangen an zu

arbeiten. Jn einer Art Gewissensangst arbeiten

alle drei. Schreiben, rechnen, tippen.

Das ist ein Betrieb wie noch nie. Tas«»â^^Fâ.^ crêi-i-ric.» u« «ri-cx ouïr» >°oi nr>r,n iu i-.z 50 uno r> S -
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fcfjlccfjte GteWiffcn treibt fie boran Gncr=

gte Sluënûfjung ber Äräftc 9lus=

nütjung brad)licgcnber fträfte
Sic fcfjuftert Wie toll!

Gë fdjlägt Stoölf.

Sie arbeiten réciter, «te arbeiten bië

fünf über ^JioöCf (unerhörte ïatfadje). îann
fteben fie auf. Sie haben mächtig .Çmngcr.

berbienten futnger. Donnerwetter. Daë

Departement folt an ifjnen nirfjtê auëju*
fchen haben! bunft ^ittci finb fie mieber am
Sßlafe. Gine Minute nach, Qtoci arbeiten fie

bereitê roieber. SBenn baê nod) ein bi§ jWei
Stunben fo Weiter gefjt, bann reicht bic

Sfrbeit nietjt auê.

(Së fchtägt bier.

Meè crlcbigt!" fagt ber ^üngfte unb
bic beiben anbern fttmmen erleichtert bei:

9tod) jtoei Minuten! Unb richtig. Um Pier

Uhr sroei ÜRinuten ift bic ganjc SIrbcit

für bie faufenbe SSodjc getan unb fmber I

erhebt fich, um fich oc'm £crr Oberft (ber

Slbieilungêchef ift immer ein Oberft) We=

gen Sfrbcitêntangcl ^u befchtoeren

ChantrDett/inff
Seit 60 Jahren eingettihrte Qualitäts-Marke

Verlangt ihn überall 1

ARNOLD DETTLINO. Chlantl-Import
BRUKNEN ¦ Gegr. 1867 '

^uft in bent Slugenblief tritt £>ubcr IV,
ein Weiterer berWanbtcr bon -Çmber I inë
büro. (Gutgelaunt begrüfet cr bett Sitten

unb fragt ihn, Waë cr benn fo Giligee bor=

habe? .fSubcr I biê III pcnbeln bcrWunbcrt
bic Üöpfe unb ber Sllte fagt: Slber Wcnfd),

haft Du benn nicht getefen?" 3Saê gc=

lefen?" Daë bon ber Sluenühung ber

Gräfte!" unb §uber II fällt ein: 3aWol)l
mein Steher, jeh.t Wirb gearbeitet. Der
bunbcêrat hat bcfdjloffcn ." unb crgän=

jenb rcicfjt Çmbcr III bem £ubcr IV bic

Reifung... Da!"
Smber IV ift etWaë blafe geworben. Dann

berfentt er fich gierig in bic Rettung. Gr

lieft. Sieft jWeimal, bann fagt cr: aber

baê habe ich, boch fchon gclcfcn ich

erinnere mich heute im SWorgcnblatt
Waê foll benn ba babei fein?"

2Saë babei ift?" ruft ber Sllte jornig
unb reifet bem .fmber IV bic Leitung ÜUö

ber .£>anb Daê ift babei!" unb cr lieft:

Gnergicamt.
^n ber f rcitagfife.ung bee bunbesrates?

hat ber (Stjef beê eibgenöffifchen Departc=
mentë beê Innern bon einer borlagc
.tenntnië gegeben, Wonach ein cibgenöffi=

fcheë Gnergicamt gefchaffen Werben foll
gefajaffen Werben folf. Dicfcô Slmt tjättc
fich felbftänbig mit allen fragen ber

ber Sluêfuhr... ber Sluêfuhr clettrifehcr

ber berjorgung beë Sanbeê mit clcf=

trifdjer Sluënûfeung ber Sräfte ."

Dgott!
Çuber I biê III finfen blafe uub bernidjtct

In ihre Seffet. Ter Sllte Wifcht ftet) ben

Schweife bon ber Stirnc. Stille herrfdjt.
furchtbare erbrücfenbe Stifte. Glcftrifrhc
fträfte jittern buref) bic Suft. .fmber IV
Wirb bas ju bumm. Gr fragt: 9?a unb

unb?"
Drei Scufjer antworten ihm. Drei tiefe

erfterbenbe Seufzer. Sann rafft fidj £u=
ber III jufammen, ergreift bie Rettung unb

fagt: Unb Wegen foWaô haben Wir bie

ganjc fcfjönc SIrbcit einer SÄ'oajc berpulbert!"
Unb Smber II ergänjt mit einem bor=

Wurfêboflen bf'd auf bett batcr: Daran
bift nur Du fdjutb, mit Deinem blöbfinni=

gen fchlcchtcn WeWtffen!" Vorauf ber

Sllte: Spartet nur, Wartet nur, Wenn ihr
erft folange auf bem bunbeêfjauë finb Wie

id), bann habt ihr aud) ein fdjledjtcë Wc^

Wiffcn!"
Slber bie beiben 3uiige« h°ren nidjt bin.

Sic hüben fidj in ihre 3eitun$l herrieft.
Wur ber .Çmber IV hat aufgepafet unb ba cr

fidj auë bem Gehörten etnigeê jufammen=
reimt, meint er bclchrcnb: ^nja, man

mufe bie SIrbcit eben richtig auênûticn!"
Unb ber Sllte nidt: ^a, baê mufe man!"

Homunculus Rex

*

Äönncn Sic mir fagen, -Ç>err sDîarjcr,

Wie ber Wcifenbe auë Schillcrê (VJlorfe"

hetfet?"

9iun?"
SöafmenrjWei!"
SSiefo?"
5Wtt bem (Mrtcl, mit bem Schleier,

reift ber fd)önc 3Sahn cntjWei!"
fortfetjung beim bcjirtêgeridjt. Älagc

auf Sdjmcrjenëgclb unb berfjanblung We=

gen fdjWcrcr forperlidjer berlcfcung.

Der &err Oberft: $um Donnerwetter,
paffen 2 ic boch auf, Waê brauchen 2 ic mid)

ju fchrteiben! Das. foirant natürlid) bom
lieben Süfobol."

Goiffenr: ,1a, |a, ganj rächt, \\uv
Oberft, bä tttacfjt b'£mt ä fo ftfjpröb."

TRAITEUR SEILEB
am Ralhausqual Im ollzUrcnerlschen

ZUNFTHAUS SAFFRAÜ
servien erlesene Speisen und Weine.
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schlechte Gewissen treibt sie voran
Energie... Ausnützung dcr Kräfte...
Ausnützung brachliegender Kräfte...

Sie schuften wic toll!

Es schlägt Zwöls.

Sie arbeiten wcitcr. Sie arbeiten bis

fünf über Zwölf (unerhörte Tatsache). Tann
stehen sie auf. Sie haben mächtig Hunger.
Verdienten Hunger. Tonncrwetter. Tas
Departement soll an ihnen nichts auszusetzen

haben! Punkt Zwei sind sie wieder am

Platz. Einc Minutc nach Zwci arbeiten sie

bereits wieder. Wenn das noch cin bis zwei
Stunden so weiter gcht, dann reicht die

Arbeit nicht aus.

Es schlägt Bier.

Alles erledigt!" sagt dcr Jüngste und
die beiden andern stimmen erleichtert bei:

Noch zwei Minuten! Und richtig. Um vicr
Uhr zwei Minuten ist die ganzc Arbeit
für dic laufende Woche getan und Hubcr I

erhebt sich, um sich beim Herr Obcrst (dcr

Abteilungschcf ist immer cin Oberst) wegen

Arbeitsmangel zu beschweren

Seit dv ^»dren einxelunrte yu-Nit!its-k>I»i'Ire

»NK0I.0 ocirrmu, LànU-Imoert
Sn-UXNe» - «sor. IM? '

Just in dem Augenblick tritt Hubcr lv,
ein weiterer Verwandter von Hubcr I ins
Büro. Gutgelaunt begrüßt er den Altcn
und fragt ihn, WaS cr denn so Eiliges
vorhabe? Hubcr I bis III Pendeln verwundert
dic Köpfe und dcr Alte sagt: Aber Mcnsch,

hast Tu denn nicht gelesen?" - Was
gelesen?" Das von dcr Ausnützung dcr

Kräfte!" und Huber II fällt cin: Jawohl
mein L»«oer, jetzt wird gearbeitet. Tcr
Bundesrat hat beschlossen..." und ergänzend

reicht Huber III dem Hubcr IV dic

Zcitung... Ta!"
Huber IV ist etwas blaß geworden. Tann

versenkt er sich gierig in die Zeitung. Er
liest. Liest zweimal, dann sagt cr: abcr

das habc ich doch schon gelesen... ich

erinnere mich... heute im Morgenblatt...
was soll denn da dabei sein?"

Was dabei ist?" ruft dcr Alte zornig
und reißt dem Huber IV die Zeitung aus
dcr Hand DaS ist dabei!" und er liest:

Energieamt.
In der Freitagsitzung des Bundesrates
hat der Chef des eidgenössischen Departements

des Innern von ciner Vorlage
Kenntnis gegeben, wonach cin eidgenössisches

Energicamt geschaffen werden soll

geschaffen werden soll. Dieses Amt hätte

sich selbständig mit allen Fragen der...
der Ausfuhr... der Ausfuhr elektrischer

dcr Versorgung des Landes mit
elektrischer... Ausnützung der Kräfte..."
Ogott!
Huber I bis III sinken blaß und vernichtet

in ihrc Sessel. Ter Alte wischt sich dcn

Schweiß von dcr Stirne. Stille herrscht.

Furchtbare erdrückende Stille. Elektrische

Kräfte zittern durch dic Luft. Hubcr IV
wird das zu dumm. Er fragt: Na und

und?"
Trci Seufzer antworten ihm. Trei tiefe

ersterbende Seufzer. Tann rafft sich Hubcr

III zusammen, ergreift die Zeitung und

sagt: Und wegen sowas haben wir die

ganzc schöne Arbeit einer Woche verpulvert!"
Und Hubcr II ergänzt mit cincm

vorwurfsvollen Bl^ck auf dcn Vater: Taran
bist nur Tu schuld, mit Tcincm blödsinnigen

schlechten Gewissen!" Worauf der

Alte: Wartet nur, wartet nur, wenn ihr
erst solange auf dem Bundeshaus sind wic

ich, dann habt ihr auch cin schlechtes

Gewissen!"

Abcr dic bcidcn Juugcn hören nicht hin.
Sic habcn sich in ihrc Zeitung vertieft.
Nur dcr Hubcr IV hat ausgepaßt und da cr

sich aus dem Gehörten einiges zusammenreimt,

mcint er belehrend: Jaja, man

muß die Arbeit eben richtig ausnützen!"
Und dcr Alte nickt: Ia, das mutz man!"

Könncn Sie mir sagen, Herr Mayer,
wie dcr Neiscndc aus Schillers Glocke"
heitzt?"

Nun?"
Wahnentzwei!"
Wieso?"
Mit dem Gürtel, mit dem Schleier,
reist der schöne Wahn entzwei!"
Fortsetzung beim Bezirksgericht. Klage

auf Schmerzensgeld und Verhandlung wegen

schwerer körperlicher Verletzung.
Sankt GtkrqcS

Der Herr Ovcrsl: ..Zum Tonnerwetter,
passen 5ie dvch ans, was branchen Sie mich

zu schneiden! Das kommt natürlich vom
lieben Alkohol."

Coiffeur: Ia, ja, gani rächt, verr
Oberst, dä macht d'Hut ä sv schpräd."

»rr» Nsir»»u»qvisl lir» »U^Urc^»«rI»^l»«:r»

»ervierl erleser»« Spelser» ur><r Weli»^.
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